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Wir wünschen f hnen
ein f rohes Weihnochtsfest

und olles Gute für dos Johr 2OI8l

lhre SPD Rednitzhembach
Vorstond und Mitglieder des Gemeinderotes:

Robert Gödel

Vorsitzender u.6R

Thomos Bouer, Andrea Carl, Helmut Dommer, 6R Jörg Deff ner, Hilde Dengler, Gerald Eberwern,
6Rin Ulrike Fink, Brigitte Held,6Rin Anito Kohl, Doniel Kohl, Sandro Kordick, Hermonn Müller,

U I r ich Nowock, GF. Heinz Röttenbocher, Londtogskondidot Morcel Schneider,
Christel Vogelsang, Dieter Vogelsang, Horst Ziegenmeyer r

oRoter Hembachef beim Adventsmarkt 2017

Auch in diesem Jahr war die SPD
Rednitzhembach wieder mit einem
Stand am Adventsmarkt der Ge-
meinde vertreten.

Der Ortsverein bot an seinem Stand
Produkte aus dem fairen Handel
und heiße Trinkschokolade, ge-
schmolzen in original Rednitzhem-
bacher Zwingel-Milch, an. Auch der
Honig unseres Hembacher lmkers
Niko Welker war wieder besonders
gefragt.

Erstmals wurde am Stand ein ,,roter
Hembacher" angeboten, der nach
einer von unseren SPD-Frauen kre-
ierten Rezeptur gemixt wurde.
Selbstverständlich hatten wir das
alkoholhaltige Getränk vor der Frei-
gabe für den Verkauf ausgiebig ge-

Der Reinerlös geht, wie auch in den
letzten Jahren, vollständig an die
AIDS-Waisen in Zimbabwe. Es han-
delt sich dabei um ein Projekt, das
seit vielen Jahren vom Rednitzhem-
bacher Max Weeger betreut wird. 1



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

liebe Freundel

Nach 20 Jahren selbstständiger Tätigkeit

als Friseurmeister möchte ich meine

Erfahrungen als Handwerker und viel-

seitig engagierter Bürger zukünftig in

den bayerischen Landtag einbringen.

Geboren bin ich in Neustadt/Aisch,

aufgewachsen in Nürnberg. Mittlerweile

wohne ich in Rednitzhembach und bin

48 Jahre alt. Verpartnert bin ich seit

2009 mit Heinz Röttenbacher.

lch besuchte die Gesamtschule in Nürn-

berg-Langwasser. 1985 begann ich mei-

ne Ausbildung zum Friseur in Nürnberg-

Altenfurt. Nach einigen Jahren als Ge-

selle legte ich im April 1998 die Meister-

prüfung im Friseurhandwerk ab. Seit

1998 bin ich selbstständig mit zwei Fri-

seursalons in Altenfurt und in Rednitz-

hembach tätig. Seit dieser Zeit habe ich

zwanzig Lehrlinge ausgebildet. Hierbei

konnte ich wertvolle Erfahrungen sam-

meln und Kontakte in die Wirtschaft,

Gesellschaft und in sozialen Bereichen

knüpfen. Zusätzlich war ich lange Jahre

Dozent der Friseurinnung Nürnberg und

Mitglied des Gesellenprüfungsausschus-

ses. Zudem bin ich seit elf Jahren

Opernballfriseur und Partner beim Ball

der Unternehmer. Viele Jahre war ich

als Vorsitzender des Gewerbevereins

Rednitzhembach aktiv und war Mitiniti-

ator des örtlichen Weinfestes.

Mein soziales Engagement für benach-

teiligte und behinderte Kinder sowie für

Senioren und Tiere in Not liegt mir be-

sonders am Herzen. ln 46 Benefizveran-

staltungen habe ich bisher € 390 000,-

gesammelt und an verschiedene soziale

Einrichtungen in unserer Region wie die

Lebenshilfe Schwabach/Roth und Nürn-

berger Land, den bbs Nürnberg

(Blindeninstitut) und an verschiedene

Tierheime und Tierschutzvereine weiter

geben. Dabei ist mir nicht nur die finan-

zielle, sondern auch die ideelle Unter-

stützung sehr wichtig.

Dafür werde ich mich einsetzen:

Bildung muss für alle zugänglich und

kostenfrei sein-von der Kita über die

Schul- und- Berufsausbildung bis hin zur

Meisterprüfung und zum Abitur/

Studium. lch bin für eine Stärkung, An-

erkennung und eine bessere Vergütung

der Handwerksberufe sowie aller Lehr-

berufe und für die Gleichstellung von

Abitur und Studium sowie der dualen

Ausbildung mit Meisterbrief.

Die lntegration und Ausbildung von

engagierten Geflüchteten in unsere

Gesellschaft und Wirtschaft ist mir ein

großes Anliegen. Vor allem im Hand-

werk wird dringend Nachwuchs benö-

tigt. lch selbst bilde einen jungen Flücht-

ling aus Afghanistan aus.

Deutschland darf wirtschaftlich nicht

abgehängt werden. Dazu benötigen wir

dringend den Breitbandausbau direkt in

alle Haushalte und Betriebe - und zwar

nicht nur in Städten, sondern auch in

den ländlichen Regionen. Auch in unse-

rem Landkreis sind Funklöcher und die

Breitbandversorgung noch lange nicht

optimal ausgebaut.

Die lnfrastruktur gerade in ländlichen

Gegenden in Bayern muss deutlich mehr

gefördert werden. Mittlerweile fehlen in

vielen Gemeinden Arzte, Schulen, Gast-

stätten sowie Bäcker und Metzger. Des-

halb müssen hier Anreize und Arbeits-

plätze geschaffen werden, um auch jun-

gen Menschen und Familien eine gute

Zukunft abseits der Ballungsräume zu

bieten.

Holprige und vernachlässigte Staatsstra-

ßen (im Gegensatz zu unseren gut aus-

gebauten Kreisstraßen und Radwegen)

in unserem Landkreis müssen vorrangig

saniert werden. Sie sind nicht nur ein

Sicherheitsrisiko, sondern sorgen auch

für eine zusätzliche Lärmbelästigung.

lch freue mich, Sie in den nächsten Wo-

chen und Monaten bei meinen Besuchen

im Landkreis persönlich kennenzulernen

und mich mit lhnen auszutauschen!

Ihr Morcel Schneider
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Dr. Axel Zessin führt die AG 60plus
Wechsel an der Spitze der Senioren-
Arbeitsgemeinschaft innerhalb der SPD.

Der Schwanstettener Dr. Axel Zessin (5.

von links) folgt auf Dr. Kurt Berlinger.

Neuer stellvertretender Vorsitzender ist
Heinz Röttenbacher (3. von links). Zu den

ersten Gratulanten zählten der Landtags-

kandidat Marcel Schneider, der SPD-

Kreisvorsitzende Sven Ehrhardt sowie

der örtliche Bürgermeister Rcbert Pfann.

Der neue Vorsitzende Dr. Zessin enga-
giert sich seit längerem im örtlichen
Asylhelferkreis sowie als ehrenamtlicher
Verwa ltu ngsrichter.

AsF wiedergegründet
Die Sozialdemokratinnen im
Landkreis Roth haben allen

Grund zu feiern. Denn seit

Anfang Dezember gibt es

nach zehn Jahren Vakanz

wieder eine eigene AG sozi-

aldemokratischer Frau-

en" (kurz AsF). Die Wendel-
steinerin Christine Süß lenkt
fortan als Kreisvorsitzende

die Geschicke der politischen

AG. lhr zur Seite stehen als Stellvertrete-
rinnen Maria Brunner (Heideck) sowie
lrene Jantschke (Wendelstein). Als Bei-

sitzerinnen fungieren zukünftig Petra

Metzger (Wendelstein), lrene Schinkel
(Büchenbach), Katja Ammon
(Rednitzhembach) sowie Katharina Be-

nicek-Raith. Über die Wiederbelebung
der politischen lnteressensvertretung
der Frauen innerhalb der Partei freute
sich auch der hiesige SPD.

Kreisvorsitzende Sven Ehrhardt.

Bildnachweis: Robert Schmitt (1) I Norbert Kiesewetter (1)



Für die Rednitzhembacher SPD
immer noch ein Thema:

Bezahlbarer Wohnraum in
Rednitzhembach!

Für die Novembersitzung des Ge-
meinderates wurde ein inhaltlich
neu formulierter Antrag der SPD auf
Schaffung sozialen (bezahlbaren)
Wohnraumes erarbeitet.
ln der neuen Formulierung sollte,
um die Nachfrage zu testen, als
Pilotprojekt im zur Zeit in der Pla-
nungsphase befindlichen Baugebiet

,,Am Hohen Hof" eines der beiden
geplanten Mehrgeschosshäuser für
die Umsetzung vorgesehen wer-
den. Entsprechende Haushaltsmit-
tel sollten im Haushalt 2018 einge-
stellt werden.

Um die Verwaltung zu entlasten,
sollte die Gemeinde die Gewobau
Schwabach mit der Planung, Über-
nahme und Verwaltung dieses Ob-
jektes beauftragen.
Bereits in der Vorbesprechung
zeichnete sich ab, dass der Antrag
nicht mehrheitsfähig sein wird.
Begründung: Auch wenn die Ver-
waltung des Objektes von der Ge-
wobau Schwabach übernommen
würde, will sich die politische Ge-
meinde nicht mit Wohneigentum
belasten.

Die Verwaltung sagte aber zu, dass
sie für eines der Mehrgeschosshäu-
ser nach einem privaten lnvestor su-
chen werde.

Deshalb sahen wir (zumindest vor-
erst) von der Einbringung unseres
Antrages ab. Ob, wie in unserem An-
trag formuliert, die Gemeinde über
die Gewobau Schwabach oder ein
privater lnvestor unsere Forderung
realisiert, ist erst einmal zweitrangig.

Entscheidend für unsere Fraktion
ist, dass dieses für uns wichtige
Thema voran kommt.

Sollte jedoch die Suche der Verwal-
tung nicht zum gewünschten Erfolg
führen, behalten wir es uns als SPD-
Fraktion vor, zu gegebener Zeil er-
neut das Thema in den Gemeinderat
einzubringen.

Jahresabschluss der Rednitzhem-
bacher SPD beim Rabus

Anlässlich der Jahresabschlussver-
anstaltung des Ortsvereins konnten
wir auch heuer wieder einige Par-
teimitglieder für ihre langjährige
Treue zur SPD ehren:

Für 10 Jahre Parteizugehörigkeit
Jörg Deffner, für 15 Jahre Simone
Hauenstein, für 20 Jahre Sandra
Kordick,'für 25 Jahre Elfriede Brun-
ner und Norbeft Kohl und für 40
Jahre Helmut Dammer und Gerald
Eberwein.
Die Ehrungen nahmen unsere bei-
den Kandidaten Sven Ehrhard und
Marcel Schneider vor.
Der Ortsverein bedankt sich für die
langjährige Treue zur SPD! I

Neu-Gründung einer
Juso AG im Landkreis

Die Jusos im Landkreis sind dabei,
sich neu zu organisieren.

Wer von den Rednitzhembacher
Jugendlichen bzw. jungen Erwach-
senen (14 bis 35 Jahre) lnteresse
hat, mitzumachen, findet auf den
lnnenseiten Ansprechpartner und
weitere lnformationen. 
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V.i.S.d.P. (Außenseiten):

Motiv unserer diesjährigen Weihnachtskarte (Foto: Helmut Lodes)
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